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Die Lebenshilfe hat mit großem Er folg einen Legobau-
wettbewerb für Kinder durchgeführ t. 24 Teilnehmer in
drei Alterklassen (vier bis sechs Jahre, sieben bis neun
Jahre und zehn bis zwölf Jahre) erstellten verschieden-
ste Kunstwerke. Die Jur y, bestehend aus Susanne 
Schoof (Kindergar ten St. Nicolai), Maria Schlotmann

(Kindergar ten Rober t-Koch-Straße) und Marie Mittel-
städt (Kindergar ten Göthestraße), wählten die Sieger.
Bei den Kleinsten setzte sich Erik Sandomeer (vorne Mit-
te) durch, bei den sieben- bis neunjährigen Angelo Ei-
lers (vorne links) und bei den Ältesten Hendrik Renken
(vorne rechts). FOTO: REUSCH

LEGOBAUWETTBEWERB BEGEISTERT WITTMUNDER KINDER

WITTMUND/AH – Ein abwechs-
lungsreicher Erlebnistag im
Wittmunder Wald steht den
Naturinteressierten in Witt-
mund bevor. Mehr als zehn Ver-
eine gestalten am 24. Mai einen
Tag, an dem über die heimische
Natur informiert wird. Für Kin-
der wird ein interessantes An-
gebot mit Spielen und Wildnis-
wissen gestaltet. 

Bereits ab 8.30 Uhr bietet
Roland Westermann eine vo-
gelkundliche Frühwanderung
an. Ab 10 Uhr gibt es einen
Waldgottesdienst mit Pastor
Thomas Thiem. Die Ameisen-
schutzwarte, die Schutzge-

meinschaft Deutscher Wald,
die Sielmann Naturranger, die
Vogelfreunde Wittmund, die Jä-
gerschaft, der Teckelclub und
die DLRG präsentieren sich
und stellen ihre Arbeit vor. Als
Besonderheit werden vom
Forstamt Neuenburg Planwa-
genfahrten durch das Renatu-
rierungsgebiet Waldmoore Ho-
hehahn angeboten. Hier wird
über die Arbeiten und die Ent-
wicklung des Waldes berichtet.
Außerdem gibt es Holzschnit-
zereien mit der Motorsäge zu
bestaunen. 

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt und die Musikschule

Friesland-Wittmund gibt einen
Einblick in ihr musikalisches
Repertoire. Aber nicht nur im
Wittmunder Wald ist am Sonn-
tag für den Naturschutz viel los.
Mehr als 100 Veranstalter betei-
ligen sich an der Aktion „Natür-
lich Niedersachsen – der Sonn-
tag für den Naturschutz“ von
NDR 1 Niedersachsen und der
Alfred Toepfer Akademie für
Naturschutz (NNA). 

Überall in Niedersachsen
finden ganz unterschiedliche
Naturschutz-Veranstaltungen
statt: Ausstellungen, Führun-
gen, Wanderungen und vieles
mehr. Interessierte können am

NDR-1-Hörertelefon unter Te-
lefon 0511 / 880099 die Veran-
staltungen aus ihrer Region er-
fragen. Alle Veranstaltungen
sind mit vielen Details auch im
Internet unter www.ndr1nie-
dersachsen.de aufgelistet. 

Naturschutzinteressierte
sollten ihr Radio einschalten:
NDR 1 Niedersachsen berich-
tet in diesen Tagen ausführlich
über Naturschutzthemen und
weist auf alle geplanten Veran-
staltungen hin. Die NDR-Re-
porter sind in Niedersachsen
unterwegs und berichten über
die umfangreichen Vorberei-
tungen.

Natürlich Wald – natürlich in Wittmund
Zahlreiche Vereine beteiligen sich beim Naturschutzhof am 24. Mai

ALTFUNNIXSIEL/WITTMUND/
MH – Das idyllische Altfunnix-
siel ist Ziel vieler Urlauber, die
Ruhe und Erholung suchen.
Doch diejenigen, die sich in
dem Ortsteil um den Touris-
mus kümmern, fühlen sich
von der Stadt nicht so richtig
wahrgenommen. Deutlich
wurde dies im zuständigen
Fachausschuss des Stadtra-
tes. Zwar beschloss das Gre-
mium, für Altfunnixsiel er-
neut die weitere Anerken-
nung als „Erholungsort“ zu
beantragen. Doch damit al-
lein ist es aus Sicht der Be-
wohner nicht getan.

„Es ist ja schön, wenn wir
wieder dieses Prädikat erhal-
ten – aber es muss einiges im
Ort geschehen, damit sich der
Gast dort wohlfühlt“, meinte
Krystyna Borrmann, Vorsit-
zende des Fremdenverkehrs-
und Bürgervereins Funnixer
Siele. Dies war als Appell an
die Stadtoberen und die Rats-
mitglieder gedacht. „In Alt-
funnixsiel ist vieles vernach-
lässigt worden.“

Auch Ortsvorsteher Hans-
Georg Otten fand deutliche
Worte:  „Man darf den Ort
nicht fallen lassen wie eine
heiße Kartoffel.“ Altfunnixsiel
liege wie eine Insel zwischen
Wittmund und Carolinensiel,
gerate leider oft in Vergessen-
heit. „Immerhin haben wir
hier 18 000 bis 20 000 Über-
nachtungen pro Jahr, die
Stadt nehme rund 50 000 Euro

pro Jahr an Kurbeträgen ein.
Auch das Aufkommen bei der
Zweitwohnungssteuer könne
sich sehen lassen.

In einem Schreiben an das
Rathaus beklagt sich Otten
darüber, dass die Stadt „kein
klares Konzept für den Frem-
denverkehr vorlegt, in dem
auch Altfunnixsiel berück-
sichtig wird“.  Die Nordsee-
bad Carolinensiel-Wittmund
GmbH, der Fremdenver-
kehrsverein sowie die Stadt
müssten gemeinsam nach ei-
ner Lösung suchen. 

Das gestaltet sich aber of-
fensichtlich nicht so einfach.
Bürgermeister Rolf Claußen
zumindest machte deutlich,
dass die Stadt ihren touristi-
schen Schwerpunkt an der
Küste sieht. Klar lasse man At-
funnixsiel nicht fallen, aber
„aus dem Ort heraus muss
auch etwas für die Belebung
getan werden“, so Claußen.
Auch die  Betrieben und Ver-
eine müssten sich mit ein-
bringen. Krystyna Borrmann
daraufhin:  „Wir tun, was in
unserem Ermessen liegt –
aber das ist begrenzt, auch fi-
nanziell.“

Ratsherr Johannes Schild
meinte schließlich: „Wir müs-
sen uns der kleinen Ortschaf-
ten annehmen. Wir sollten die
Anerkennung als Erholungs-
ort beantragen und danach
über alle weiteren Einzelhei-
ten diskutieren.“ So soll es
nun geschehen.

Das Prädikat 
„Erholungsort“ 
allein reicht nicht
Altfunnixsieler: Touristisch vernachlässigt

WITTMUND/HÄ– Der Landfrau-
enverein plant für den 13. Mai
eine Tagesfahrt ins „Alte
Land“. Wie Erika Wolken dazu
mitteilt, wird die Reisegruppe
ab York von einer Gästeführe-
rin geführt. Auf dem Pro-
gramm stehen außerdem die
Besichtigung eines Obsthofes
und eine Führung durch Sta-
de. Die Abfahrt ist am 13. Mai
um 6.50 Uhr ab Stadion und
um 7 Uhr ab Marktplatz Witt-
mund. Weitere Informationen
zur Tagesfahrt erteilt Heike
Oelschläger unter der Telefon-
nummer 04466 / 1424. Ferner
erinnert Erika Wolken an den
heutigen Vortragstermin. Um
20 Uhr informiert Maike Carls
Vorstände und Ortsfrauen der
Landfrauenvereine Witt-
mund, Ardorf und Altfunnix-
siel über das Thema Mitglie-
derwerbung.

Tagesfahrt der
Landfrauen

„Sport tut gut“, sagt 
der Vorsitzende des 
Kreissportbundes 
Wittmund, Alfred 
Helmers.

WITTMUND/HÄ – Obwohl noch
Stühle hinzu gestellt wurden,
platzte der Ratssaal im Witt-
munder Rathaus gestern aus al-
len Nähten. Grund war die tra-
ditionelle Sportlerehrung, die
dritte seit Amtsantritt von Bür-
germeister Rolf Claußen.

„Ich trage heute die Amts-
kette des Bürgermeisters. Sie
soll zeigen, welchen Stellen-
wert die Stadt Wittmund dem
Sport beimisst. Begeistert bin
ich über die große Resonanz,
die unsere Sportlerehrung je-
weils findet“, sagte Claußen
zur Begrüßung. Unter den
Gästen waren nicht nur Sport-
ler, sondern auch viele Funk-
tionäre. „Sie stehen für das,
was in unseren Vereinen ge-
leistet wird, besonders für die
Kinder und Jugendlichen und
sie erinnern an die Tugenden
wie Disziplin, Leistungsbereit-
schaft und Ausdauer, die gera-
de heute besonders wichtig
sind für die persönliche Ent-
wicklung.“

Beeindruckt zeigten sich
Bürgermeister Rolf Claußen
und sein Vertreter im Amt, Karl
Hinrichs, davon, das einzelne
Sportler, aber auch Mannschaf-
ten immer wieder bei der Sport-
lerehrung auf dem Treppchen
stehen. „Das zeigt, zu welcher
Kontinuität ein ausdauerndes
Training über die Jahre führen
kann und verdient unsere Aner-
kennung.“

Das Grußwort sprach der

Vorsitzende des Kreissportbun-
des Wittmund, Alfred Helmers.
„Der Sport ist in einem großen
Wandel begriffen. Der PC ist ein
großer Konkurrent. Davon
müssen wir unsere Kinder weg-
holen.“ Oft bedürfe es eines An-
schubs von außen,  damit Kin-
der, Jugendliche, aber auch Er-
wachsene sich wieder bewe-
gen.

Im Land Niedersachsen gibt
es weit über zwei Millionen
Sportler, in rund 9500 Vereinen.
Der Kreissportbund zählt zur-
zeit über 30 000 Mitglieder.
„Sport tut gut. Das Land Nie-
dersachsen unterstützt das zur-
zeit durch das Sportstättensa-
nierungsprogramm, von dem
auch viele Sportvereine über ih-
re Kommunen im Kreissport-
bund Wittmund profitieren.“

Doch es gebe auch Proble-
me, erklärte der Vorsitzende:
Große Sorgen bereiten die
Ganztagsschule. „Wenn die
Kinder erst am späten Nach-

mittag nach Hause kommen,
dann beliebt wenig Zeit für
sportliche Aktivitäten im Ver-
ein.“ Die Fragen der Zukunft
lauteten daher: „Wie gehen wir
damit um? Und wie können wir
das Überleben der Vereine si-
chern?“ Alfred Helmers rief die
anwesenden Sportler und
Funktionäre dazu auf, ihr Le-
ben weiterhin im Sinne des
Sports zu gestalten.

Für besondere Verdienste
wurden geehrt: KBV Collrunge,
Klaus Dörnath, langjähriger
Schriftführer und seit 1999 stell-
vertretender Vorsitzender; Kas-
senwart Ludwig Siebens, Grün-
dungsmitglied Hinrich Janssen,
1988 mit der goldenen Ehren-
nadel des FKV ausgezeichnet,
langjähriger Gerätewart und
seit 30 Jahren im Vorstand aktiv.
KBV Eggelingen: Christine Hil-
lerts für 30 Jahr Tätigkeit im
Festausschuss; Manfred Rieken
für 15 Jahre Schriftführer, 15
Jahre Jugendleiter und fünf Jah-

re Kassenwart. TuS Jahn Caroli-
nensiel: Grete Ehnts, seit 1993
Frauenwartin und Übungslei-
terin. TuS Leerhafe-Hovel: Wil-
helm Heeren, seit 20 Jahren im
Vorstand, zunächst als stellver-
tretender Vorsitzender, seit
2001 erster Vorsitzender.

Dies seien nur einige der her-
ausragenden ehrenamtlichen
Leistungen von Personen, die
sich für das Vereinsleben und
den Sport engagieren, betonte
Rolf Claußen.

Als Aushängeschild für den
Sport im Wittmund bezeichne-
te Claußen die Männer III-
Manschaft des KBV Leerhafe
(Erich Iben, Richard Onken, Er-
ich Onken, Werner Herden,
Reinhard Eilts, Heinrich Jans-
sen, Hermann Böhm, Sieghard
Meier und Hermann Menssen.
„Dreimal Meister in der Lan-
desliga, das hat es so vorher
noch nie gegeben.“ Mehr zur
Sportlerehrung in unserer mor-
gigen Ausgabe.

Stadt ehrt Sportler und Funktionäre
Bürgermeister Rolf Claußen lobt die kontinuierliche Leistungs- und Trainingsbereitschaft

Was wäre der Spor t ohne das Ehrenamt? Neben den zahlreichen Spor tlern ehr te die Stadt Wittmund gestern erneut heraus-
regende Funktionäre, diesmal mit Scherpunkt Kassenführung, denn auch ohne solide Finanzen läuft im Spor t nichts.

„Ihr seid das Aushängeschild der Stadt“, so Claußen. Die Män-
ner III des KBV Leerhafe schaf ften den Hattrick, dreimal Lan-
desmeister im Straßenboßeln. FOTOS: HÄNDEL

WITTMUND/HÄ – Am Sonntag
um 2.30 Uhr stellte die Polizei
auf einem Parkplatz an der
Esenser Straße in Wittmund
während einer Verkehrskon-
trolle eines Autos fest, dass ei-
ne 18-Jährige dort Fahrübun-
gen machte. Wie die Polizeiin-
spektion Aurich-Wittmund in
ihrem Polizeibericht dazu
mitteilt, war das Problem hier-
bei der noch nicht vorhande-
ne Führerschein. Der Fahr-
zeughalter saß während der
nächtlichen Fahrübungen auf
dem Beifahrersitz. Gegen bei-
de Personen, die 18-Jährige
„Fahrschülerin“ und den
Fahrzeughalter, wurde ein
Strafverfahren wegen Fahrens
ohne Fahrerlaubnis und dem
Zulassen des Fahrens ohne
Fahrerlaubnis eingeleitet.

Fahren ohne
Fahrerlaubnis
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GEBURTSTAG

HEUTE

KURZ NOTIERT

Behindertensprechtag
ESENS/AH – Der nächste 
Sprechtag des kommuna-
len Behindertenbeauftrag-
ten findet am 6. Mai in der
Zeit von 9. 30 bis 11 Uhr im
Haus der Begegnung statt.
Interessierte Bürgerinnen
und Bürger können diesen
Service des Landkreises in
Anspruch nehmen. Eine te-
lefonische Voranmeldung
ist empfehlenswert und
eventuell vorhandener
Schriftwechsel oder andere
wichtige Unterlagen soll-
ten mitgebracht werden.
Wer andere Terminwün-
sche hat, kann über das
Büro des Behindertenbe-
auftragten unter der Tele-
fondurchwahl 04462 /
861295 einen Gesprächs-
termin vereinbaren.

Kunstausstellung
ESENS – „Die Weite des
Raumes und dessen mögli-
che Begrenzung“ ist der Ti-
tel einer Gemeinschafts-
ausstellung von Thorsten
Schütt, Horsten, und Tom
Krieger, Bönningstedt, die
am Sonntag, dem 10. Mai,
um 11.15 Uhr im Müller-
haus, Galerie der Stadt
Esens, eröffnet wird.
Thorsten Schütt zeigt
Skulpturen, Tom Krieger Il-
lugrafien zum Thema. Bei-
de Künstler stellen sich
und ihre Werke gegenseitig
vor. Das Grußwort spricht
Bürgermeister Klaus Wil-
bers.

Landjugend
ESENS – Die Landjugend
Esens teilt ihren nächsten
Termin mit: Für den 21.
Mai ist eine gemeinsame
Radtour zum Fulkumer
Straßenfest gepant. Dazu
treffen sich die Mitglieder
zum gemeinsamen Start
um 11 Uhr auf dem Park-
platz des Plus-Verbrau-
chermarktes in Esens. Der
Vorstand hofft eine gute
Beteiligung.

HOLTGAST – Waltraud Do-
den feiert ihren 80. Ge-
burtstag.

Bensersiel, Strandportal,
15 Uhr: Sim-Sala-Bim -
Zaubershow mit Ricy Co-
mo. Naturkundehaus, 15
Uhr: Was lebt im Watten-
meer? - Fische, Krebse und
Seesterne in Aquarien.
Neuharlingersiel, Haus des
Gastes, 11 Uhr: Is Teetied -
Teeseminar; 19 Uhr: Zum
Morden in den Norden -
Kurzkrimis.

ESENS/DH – Zu ihrer allmonat-
lichen Zusammenkunft trifft
sich die Arbeitsgemeinschaft
„60plus“ der SPD an jedem 1.
Dienstag eines Monats im
Mehrgenerationshaus um 15
Uhr, so auch heute. Freunde
und Bekannte sind willkom-
men. Der Stadtdirektor und
Samtgemeindebürgermeister
Jürgen Buß hält einen Vortrag
und stellt sich für Fragen, Ant-
worten und Beratung zur Ver-
fügung. Es wird das Programm
für die Berlin-Reise vom 25.
bis zum 29. Mai, die von der
Bundestagsabgeordneten Ka-
rin Evers-Meyer  organisiert
wurde, bekanntgegeben. Es
sind noch einige Plätze frei ge-
worden. Informationen gibt es
bei Johannes Thaden unter
der Telefonnummer 04971 /
3588.

Monatstreffen
der AG „60plus“

Im Rahmen seiner 
Ausbildung zum Lehrer
hat Stephan Immega eine
Schülergruppe zwölf
Wochen lang trainiert.
Ab heute wird gelaufen.

ESENS/HÄ – Heute um 19 Uhr
fällt der Startschuss zu Ost-
frieslands größtem Laufspek-
takel, dem Ossi-Loop. Zum
ersten Mal dabei ist eine
Schülergruppe der Carl-Git-
termann-Realschule Esens,
bestehend aus Schülerinnen
und Schülern der 9. und 10.
Klassen. Ihr Trainer ist, wie be-
richtet, kein Geringerer als
Ostfrieslands Laufikone Ste-
phan Immega.

Im Rahmen seiner Lehrer-
ausbildung hat er sich an die
Schule gewandt und sich an-
geboten, für seine Hausarbeit
im Fach Sport eine Schüler-
gruppe auf den Ossi-Loop vor-
zubereiten und zu betreuen.
Die Resonanz war gut.
„Schnell haben sich interes-
sierte Schülerinnen und
Schüler gefunden, die Heraus-
forderung einzugehen“, sagte
gestern nach zwölf Wochen
Vorbereitungszeit Konrektor
Enno Dieken. Er lobte die
Schülergruppe für ihre Leis-
tungsbereitschaft und in den
zurückliegenden Wochen ge-
zeigte Disziplin.

„Den inneren Schweine-
hund bei jedem Wetter zu
überwinden, war jedoch nicht
immer leicht“, erklären die
Schüler. Aber das Training mit
Stephan Immega habe einen
Riesenspaß gemacht. „Er hat
uns immer wieder motiviert“,
sagt Michelle Künstler, Klasse

9b. „Er hat uns regelrecht für
das Laufen begeistert“, fügt
Rene hinzu. Dass er heute
nicht Starten kann, liegt an ei-
nem Muskelfaserriss, den er
sich während des Lauftrai-
nings zugezogen hat. Er ist
jetzt – wie ein weiterer Schüler
auch – als Betreuer mit dabei.

„Das Laufen hat die Grup-
pe zusammengeschweißt“,
freut sich Konrektor Enno Die-
ken. Und Stephan Immega be-
stätigt: „Wir haben ein tolles
Wir-Gefühl entwickelt.“ Be-
gonnen hat er das Training vor
zwölf Wochen mit einem Fit-

ness-Test, dem so genannten
Cooper-Test. „Das ist ein 12-
Minuten-Lauf, bei dem über-
prüft wird, wie weit ein Läufer
in dieser Zeit kommt“, erklärt
Stephan Immega. „Zwei Kilo-
meter sind für den Anfang
ausreichend, um dann ein
Training zu beginnen.“

„Wir sind mit 5-Kilometer-
Läufen gestartet und haben
und dann bis auf 10 Kilometer
gesteigert“, erklärt ein
Schüler. Die meisten aus der
Gruppe sind nicht nur in der
AG gelaufen, sondern auch in
ihrer Freizeit, bis zu dreimal in

der Woche und bis zu einer
Stunde.

Dieses Engagement hat die
Carl-Gittermann-Realschule
honoriert. Sie stellt den Bus,
der die Gruppe zusammen mit
weiteren Läufern des Lauf-
treffs Schafhauser Wald ab
heute zu den sechs Etappen
fährt – die kürzeste ist 10,72 Ki-
lometer, die längste 13,59 Ki-
lometer lang. „Der Weg ist das
Ziel“, sagt Stephan Immega.
Und die Gruppe fügt hinzu:
„Wir wollen ankommen, und
zwar nicht als Letzte.“ Zu er-
kennen ist die Gruppe CGR

Esens am einheitlichen Outfit.
Für die Klasse 9a starten Pa-

trick Janßen, Gerd Roolfs,
André Tattje, für die 9b Hauke
Antons, Hendrik Harling, Mi-
chelle Künstler, für die 10a Pa-
trick van der Kamp, für die 10b
Henning Janssen, Arne
Willms, Alexander Windt und
für die Klasse 10c Kerstin Ball-
mann, Ines Patzwald und Ke-
vin Pree. Bisher acht von die-
sen Schülern wollen auch am
diesjährigen Balthasar-Lauf in
Esens teilnehmen. „Wir hoffen
auf eine feste Lauf-AG“, sagt
Konrektor Enno Dieken.

Stephan Immega: „Der Weg ist das Ziel“
Schülergruppe der Carl-Gittermann-Realschule Esens nimmt ab heute am „Ossi-Loop“ teil

Heute beginnt in Leer-Logabirum der 28. Ossi-Loop. Erstmals dabei ist eine Schülergruppe der 9. und 10. Klassen der Carl-
Gittermann-Realschule in Esens. Ihr Trainer ist kein geringerer als Ostfrieslands Laufikone Stephan Immega (l.). FOTO: HÄNDEL

WITTMUND/AH – Die Stadt
Wittmund ehrte am Wo-
chenende verdiente Sportler
(wir berichteten). Nachfol-
gend die Listen der Geehrten
aus den verschiedenen Ver-
einen.

KBV Ardorf: Mareike Aper, Ann-
Christin Peters, Fenja Frerichs, Ingo
Fähnders, Mannschaft weibl. Ju-
gend B mit Ann-Christin Peters, Sa-
brina Hinrichs, Mareike Aper, Ei-
leen Hirsch, Inga de Buhr;  männl.
Jugend D mit Renke Göken, Eike
Henning Peters, Pascal Menken,
Tamme Menken, Jan Aper; Mann-
schaft weibl. Jugend E mit Ann
Christin Eilts, Sarah Bredow, Neele
Eilts, Annika Eiben; weibl. Jugend A
mit Sina Bredow, Anne Lene Ihnen,
Christina Veith, Imke Grotelüschen,
Fenja Frerichs, Anna Menken, Dia-
na Franzen; männl. Jugend C mit

Helge Ahrends, Christoph Schoon,
Hilko Ihnen, Jan Onno Frerichs.

KBV Berdum: Frauen IV mit  El-
friede Suntken, Therese Hoffrogge,
Mathilde Feldmann, Emma
Meents, Magda Meents, Siegtrud
Addicks.

KBV Blersum: Steffen Galts, Jan
Galts, Dominik Allgeier, Julian Hil-
lerts, Sören Rothenburg; männl.
Jugend B mit Dominik Allgeier,
Martin Siebolds, Stefan Siebolds,
Heiko Schur, Sören Germann, Ja-
nic Wichmann.

KBV Burhafe: Svenja And-
reßen, Gerhard Andreßen; Män-
ner IV mit Martin Klattenberg,
Gerhard Andreßen, Hermann Kee-
mann, Eilt Tjardes, Erich Ihnken,
Reinhard Janssen, Frerich Hin-
richs; Männer I mit Holger Tam-
men, Jens Janssen, Denny Faß,
Michael Neumann, Ralf Bischoff,

Egon Janssen, Rolf Willms, Egon
Homeyer, Eike Eden, Ricklef And-
reßen, Günther Tjardes, Detlef
Wübbenhorst, Gerold Oltmanns,
Jan-Gerd Gerdes, Heino Mannott,
Heiko Faß, Henry Eiben, Stefan
Perduns, Heiko Bischoff.

KBV Buttforde: Mannschaft
männl. Jugend D (gemischt) mit
Mirco Guderle, Kiro Hinrichs, Pia
Janssen, Tobias Guderle, Fenke
Hinrichs, Mandy Wetzstein, Julia
Allgeier,  Mirco Guderle.

KBV Collrunge: Mannschaft
Frauen I mit Tanja Dörnath, Silke
Onken, Gerlinde Willms-Schoon,
Conny Frerichs, Sonja Derezinski,
Marion Rocker, Silvia Hinrichs,
Andrea Lübben, Sonja Kotte, Bian-
ca Bremer, Marion Rocker, Sonja
Kotte.

KBV Eggelingen: Henning
Eden, Helmut Eden, Nina Martens;

Mannschaft männl. Jugend C mit
Nils Dickhagen, Mirco Behrends,
Dennis Jakobs, Els Borchers, Mat-
thias Wogt, Steven Fähnrich.

KBV Leerhafe: Mannschaft
Männer III mit Erich Iben, Richard
Onken, Erich Onken, Werner Her-
den, Reinhard Eilts, Heinrich Jans-
sen, Hermann Böhm, Sieghard
Meier, Hermann Menssen.

KBV Müggenkrug: Rena Bro-
ßonn, Ulrike Tapken, Janine Ihnen,
Hendrik Hinrichs.

KBV Willen: Mannschaft Frau-
en III mit Ursel Kohl, Inge Lüb-
bers, Jutta Eilts, Mariechen Ryn-
ka, Johanne Laqua, Hilka Doden,
Gerd Eilers, Helmut Siefken,
Bernhard Garrelts, Silke Schon-
lau.

Schützenverein Ardorf: Theo-
dor Tobias, Bernhard Evers, Georg
Claassen; Mannschaft mit: Theo-

dor Tobias, Bernhard Evers, Georg
Claassen.

Schützenverein Burhafe: Uwe
Telle, Mandy Skupin, Alexandra
Janßen, Dirk Skupin, Martin Gar-
rels, Heiko Janßen, Manfred Beh-
rends, Emil Block, Arne
Schmucker.

Schützenverein Willen: Jens
Fanenbruck.

Schützenverein Wittmund: Nils
Corell, Sven Willms, Imke Otten, An-
na-Lena Thoben; Mannschaft
Schüler mit: Nils Corell, Anna-Lena
Thoben, Sven Willms, Julia Wenske,
Bernhard Evers, Michael Schmidt,
Christa Eilts, Gerda Peeken, Gesine
Albers, Theodor Tobias; Mannschaft
Altersklasse Herren mit Theodor To-
bias, Georg Claaßen, Richard Siebels;
Mannschaft Senioren B mit Johann
Weerts, Hans Zimmermann, Hein-
rich Kromminga; Mannschaft Schüt-
zenklasse mit Michael Schmidt,
Michael Albers, Uwe Otten; Mann-
schaft Senioren A mit Heino Albers,
Bernhard Evers, Gesine Albers;
Mannschaft Senioren B mit Johann
Weerts, Hans Zimmermann, Hein-
rich Kromminga; Mannschaft Alter-
sklasse Herren mit Theodor Tobias,
Bernhard Evers, Georg Claaßen.

BSC Burhafe: Dominik Allgeier,
Julia Allgeier, Axel Saalberg.

WSV Harle e. V. Altfunnixsiel:
Tobe Janßen, Paul Pradler, Nantke
Heyken, Fabian Rocker, Gerd Om-
men, Hauke Redelfs, Hauke Ufken,
Renke Gralfs, Antje Gralfs, Linda
Janssen, Fenna Gralfs, Nils Dickha-
gen, Ulf Janssen.

MTV Wittmund: Jana Lumpe,
Florian Schadewald, Katja Brendel,
Sven Poppinga,  Jörg Gräbener, Ralf
Adena, Franz Schadewald;  Mann-
schaft Bezirksliga I Männer mit Jan-
Olaf Budroweit, Torben Dickel, Tim-
Julian Engelkes, Stefan Fischer,
Hartmut Gundlach, Jannik Gund-
lach, Mikael Habermann, Bastian
Harms, Rolf von Kampen, Ingo Re-
ents, Christian Voigt, Dyke Wilke,
Peter Wilke, André Ziegler.

Viel für das gute Image der Sportvereine geleistet
Stadt Wittmund ehrt Sportler aus dem gesamten Stadtgebiet / Viele Titel errungen

Bürgermeister Rolf Claußen und Städtischer Direktor Karl Hinrichs ehr ten die verdienten Spor tler. FOTO: HÄNDEL
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